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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Vorstandssitzung des NÖSV
27.9.2014, 10 Uhr 30, Hotel Restaurant Stockinger, 3013 Tullnerbach, Hauptstraße 46 
Entschuldigt: Ing. Erich Wurzer, Gerhard Mursteiner, Ing. Robert Gattermayer, Herbert Gruszka, Ronald Bösendorfer, Mag. Klaus Neumeier,
Um 10:40 Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Vorstandsmitglieder (Beilage 1). Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. Das Protokoll der letzten Sitzung, vom 28.6.2014, und die Tagesordnung (Beilage 2) werden einstimmig genehmigt.

Zu Punkt 2: Bericht des Präsidenten:
Bericht von der ÖSB-Vorstandsitzung, 7.9.2014:

· Über Vizepräsident Ing. Robert Zsifkovits wird ein Funktionsverbot im ÖSB bis zum 31.12.2014 verhängt. 

Es wird nach Diskussion beschlossen: 

a)
dass die Spielberechtigung von Robert Zsifkovits für Wulkaprodersdorf in Ordnung geht; 

b)
dass Zsifkovits, wie alle Vorstandsfunktionäre, als Angehöriger des ÖSB angesehen wird (vorbehaltlich des aktuellen Funktionsverbotes); 

c)
dass der ÖSB seine Anwaltskosten trägt und Zsifkovits seine Gerichts-/
Anwaltskosten; 

d)
dass es gegenseitig keine Verleumdungen oder Angriffe zwischen Zsifkovits und ÖSB Funktionären geben wird; 

Diese Punkte werden mit dem Rückzug der Klage durch Zsifkovits wirksam.

· In Kärnten wird die ÖM der Jugend 2016 (vier Bewerbe) ausgetragen. 

· In Oberösterreich werden die Staatsmeisterschaften im Blitz-/Schnellschach 2016 ausgetragen.

· Das Schachlehrerseminar findet heuer vom 23.-25.11.2014 in Wels statt.

· Beschlossen wird der Antrag die derzeit gültige 3-Jahres-Regelung für die Teilnahme von nicht österreichischen Staatsbürgern an den ÖM der Jugend auf 18 Monate zu reduzieren.

· Beschlossen wird, dass Johann Pöcksteiner für die neue ECU Events Commission nominiert wird und Gregor Neff für das ECU Arbiters Council. Die Nominierung von Pöcksteiner erfolgt einstimmig, jene von Neff mit der Gegenstimme des LV Kärnten.

§ 18 Die Bundesligen

d. Will ein Verein, der zur Teilnahme berechtigt wäre, am nächsten Bundesliga-Bewerb nicht teilnehmen, so muss er dies bis spätestens 2 Wochen (14 Tage) nach Beendigung des Bewerbes, aus dem sich die Teilnahmeberechtigung ergeben hat, dem Vorsitzenden der zuständigen Bundesliga-Kommission schriftlich mitteilen. Unterbleibt eine derartige Verzichtserklärung so gilt dies als verbindliche Nennung. 

Der Widerruf einer derartigen Erklärung ist nicht möglich. 

e. Wenn ein Verein nach Ablauf dieser Frist seine Nennung für eine Bundesliga zurückzieht oder seine Mannschaft aus einem laufenden Bundesliga-Bewerb ausscheidet, dann wird die Geldstrafe gemäß Pkt. 9.1 oder 9.2 der Durchführungsbestimmungen fällig und der Verein ist in den nächsten fünf Spielsaisonen in der betreffenden Bundesliga nicht spielberechtigt.

f. Der Aufstieg aus den zweiten Bundesligen ist jeweils nur den drei erstgereihten Vereinen gestattet, die noch nicht in der 1. Bundesliga vertreten sind. Verzichtet ein zum Aufstieg berechtigter Verein auf sein Aufstiegsrecht, haben die beiden nächstgereihten zum Aufstieg berechtigten Vereine jeweils eine weitere Woche Zeit, dieses Recht für sich zu beanspruchen. Findet sich aus diesem Kreis kein Aufsteiger an, sind die absteigenden Vereine der 1. Bundesliga nach ihrer Endplatzierung der abgelaufenen Saison entsprechend zu befragen. 

g. Die Nennung der Aufsteiger in die 2. Bundesliga obliegt den Landesverbänden und hat unter Rücksicht auf § 18.4d zeitnah zu erfolgen. Findet sich innerhalb von 3 Wochen nach Ende des qualifizierenden Bewerbes kein Aufsteiger, sind die absteigenden Vereine der 2. Bundesliga nach ihrer Endplatzierung der abgelaufenen Saison entsprechend zu befragen.

Ab 1.7.2014 sind Änderungen der FIDE-Regeln in Kraft. Diese Änderungen liegen als Beilage 4 dem Protokoll bei.
Zu Punkt 3: Bericht des Kassiers
Der Kassabericht befindet sich in der Beilage 3.
· Jugendturnier Sieghartskirchen wird mit 250.- € gefördert (einstimmig)

· St. Pölten hat sich abgemeldet, es verbleiben für den NÖSV ca. 600.- € Verbindlichkeiten an den ÖSB

· Die Überweisungen an die Bundeliga und Denise Trippold (Jugend-WM) wurden durchgeführt.
· Die Förderung für die Senioren-LM in Spitz wird an DI Wöber überwiesen.
· Mag. Kindl wird Vorschlag erarbeiten für Antrag an ÖSB, die Beitragseinhebung (analog NÖ) umzustellen

Zu Punkt 4: Anträge an den Vorstand

· Antrag Ing. Wurzer: Silber für Thomas MAROLD (Böheimkirchen)– einstimmig angenommen

Zu Punkt 5: Bericht des Landessekretärs:

Kein Bericht
Zu Punkt 6: Bericht des Landesspielleiters:

· Alle 11 Vereine haben die Kadermeldung pünktlich abgegeben. Die gemeinsame Schlussrunde wird in Zwettl ausgetragen, Details folgen.
· Zukünftig wird bei ungerader Teilnehmerzahl nicht mehr die erste Runde als Schlussrunde ausgetragen

Zu Punkt 7: Bericht der Viertelspräsidenten:

Weinviertel – Hr. Mag. Kindl: siehe Beilage 5
Mostviertel – Ing. Robert Gattermayer: siehe Beilage 6
Industrieviertel: – Hr. Mursteiner: kein Bericht
Waldviertel – Präsident Franz Modliba:

Waldviertler Meisterschaft


Meisterschaft 2014/15 hat bereits begonnen, vier Runden wurden bereits gespielt.

Liga: 8 Mannschaften, sechs Bretter, doppelrundig
1. Klasse: 7 Mannschaften, fünf Bretter, doppelrundig
2. Klasse: 4 Mannschaften, vier Bretter, vierrundig

Schülerliga: entfällt

13.3.: Schachtag in Gmünd


Bericht vom Hamerlingturnier, welches Martin Zwettler gewonnen hat und von dessen tollen Leistung bei den Österreichischen Meisterschaften

Zu Punkt 8: Bericht der Ausschussvorsitzenden

a) Jugendschach:
Beilage 7
b)  Schulschach: 
23.-25.11.2014 Lehretagung – neun TeilnehmerInnen aus NÖ

Viertelsmeisterschaften Anfang April, Finali nach Ostern

2016 ist NÖ Veranstalter der Bundesfinali (Hochkar wird geprüft)

Beilage 8
c) Damenschach:
LM . 2. – 5.1.2015 in Amstetten  (auch Herren-LM)

d) Fernschach: Siehe Beilage 9
Länderkämpfe gegen Finnland und Schweiz kurz vor dem Ende (gegen Finnland gewonnen, gegen Schweiz verloren)

Ing. Huber ist Turnierleiter der 32. FS-StM

e) Technischer Ausschuss: 

Bericht über beabsichtigte Regelüberarbeitung vorgelegt, Beilage 10
Allgemeiner Hinweis: Bei Turnieren des ÖSB (und damit auch des NÖSV) sind Handys im Turniersaal erlaubt, müssen aber ausgeschaltet sein – ein Geräusch des Handys führt jedenfalls zum Partieverlust.
Für die Jugend-LM gilt Handyverbot im Turniersaal – Mag. Kindl informiert Winfried Wadsack und Mag. Neumeier

f) Presse und NÖ-Schach: 

Unstimmigkeiten zwischen Ing. Huber und Ing. Wurzer wegen NÖ Schach – Präsident Modliba wird Vermittlungsversuch starten

g) Bundesligen, Spitzenschach
In der 1. Bundesliga spielt kein NÖSV-Verein.
2. Bundesliga Ost: Stockerau, Zwettl, Baden, Pressbaum/Eichgraben, Pöchlarn
h) Seniorenschach: 
LM vom 6.-12.10.2014 in Spitz/Donau
DI Fritz Wöber wird Senioren-Staatsmeister – Herzliche Gratulation!

i) Eloreferat und Meldereferat: Beilage 11
j) Beglaubigungsausschuss: Kein Bericht.

Zu Punkt 9: Allfälliges

Für geplante Lehrerfortbildung fanden sich zu wenig Interessenten, daher wurden die Seminare abgesagt. Neuer Versuch wird gestartet

Termin für nächste Sitzung: 22.11.2014, 10:30 Uhr, Gasthaus Stockinger, Tullnerbach

Der Vorsitzende schließt um 13:30 Uhr die Sitzung.

HD SR Franz Modliba, eh.


IS Peter Stadler
Präsident



i.V.
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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, 3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-mail:  GOTOBUTTON BM_1_ modliba@wvnet.at
Litschau, am 21.9.2014

E I N L A D U N G
ZUR
VORSTANDSSITZUNG
am 27. September 2014, 10 Uhr 30, Hotel Restaurant Stockinger, 3013 Tullnerbach, Hauptstraße 46, www.hotel-stockinger.at 
Westautobahn Abfahrt Pressbaum - Rechts auf die B44 in Richtung Wien. Nach etwa 3 km in Tullnerbach angelangt. Das Hotel befindet sich auf der linken Straßenseite nach ca. 200m. Bahnhof Tullnerbach-Pressbaum ca. 5 Gehminuten vom Hotel entfernt. Links neben dem Bahnhof führt ein Fußweg zur Hauptstraße. Von dort nach links ca. 100m.

T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand


5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Bericht der Viertelspräsidenten


8. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse, NÖ.-Schach



g)
Bundesligen, Spitzenschach



h)
Seniorenschach



i)
Eloreferat, Meldereferat



j)
Beglaubigungsausschuss


9. Allfälliges

SR Franz Modliba, eh.


Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident





        Landessekretär

Gesendet per Mail, daher ohne Unterschrift
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fur Volksschule, Unterstufe, Oberstufe, Madchen
Termine: Do, 12. 3. 2015 oder Fr, 13. Marz 2015
voraussichtliche Austragungsorte:

Weinviertel: Mistelbach (Bundesschulzentrum)

Industrieviertel: Neunkirchen (BG/BRG)

Mostviertel: St. Peter in der Au

Waldviertel: Gmiind (Palmenhaus)

Anmeldung bei:

Weinviertel: Dipl.-Pad. SR Werner Rdssler
Industrieviertel: Prof. Mag. Gerhard Motsch
Mostviertel: Prof. Mag. Sonja Hohendanner
Waldviertel: HD SR Franz Modliba

Die Turniere werden unter Anwendung der Schnellschach-
Regeln ausgetragen.

Die Sieger in den Vierteln qualifizieren sich fiir den 32. Schulschachtag
im Landesschulrat flir Niederdsterreich.

Termine:
Do, 9. April 2015 - Finale der Volksschulen
Fr, 10. April 2015 — Finale der Unterstufe, Madchen, Oberstufe

Informationen bei: Prof. Mag. Sonja Hohendanner
sonja.hohendanner@htlstp.ac.at




Änderungen FIDE-Regeln und TUWO

Seit  Juli 2014 gelten neue FIDE-Regeln. Diese Regeln betreffen das Schachspiel allgemein. 

Infos über weitere Informationen findet man hier zum Downloaden:

ÖSB (Österreichischer Schachbund) FIDE-Regeln

http://www.chess.at/downloads/FIDE_Regeln_2014_deutsch.pdf

Änderungen der FIDE-Regeln (gegenüber 2009)

http://www.chess.at/downloads/FIDE_Regeln_2014_Aenderungen_2014.pdf

Die Änderungen bei Schnellschach und Blitzschach sind hier nicht enthalten.

Einige wichtige FIDE-Regeländerungen

Bauernumwandlung (Artikel 4.6.)

Der Bauer muss nunmehr nicht mehr die 8./1. Reihe berühren, er darf einfach vom

Feld genommen werden und durch die neue Figur ersetzt werden. Die Reihenfolge der

Schritte ist nicht mehr wesentlich!

Wird der Bauer auf das Umwandlungsfeld gezogen (ohne umzuwandeln) und die Uhr

gedrückt, so ist das ein regelwidriger Zug. Der Bauer muss in diesem Fall in eine

Dame (und NUR IN EINE DAME, keine andere Figur!) umgewandelt werden!

Die Schachuhr (Artikel 6.2

Eine Klarstellung:

Neu ist hier eigentlich nur die Formulierung, sie deckt sich aber mit der bisher

geltenden Regelauslegung 1:1 – sobald Spieler A einen Zug ausgeführt hat (d.h. die

Figur am Zielfeld ausgelassen hat), darf Spieler B schon seinerseits seinen Zug

machen. Spieler A hat aber auch nach Ausführung des Zuges von Spieler B immer

noch das Recht, die Uhr „nachträglich“ zu drücken.

In Kurzform: Spieler A zieht, Spieler B zieht, Spieler A drückt die Uhr, Spieler B drückt

die Uhr ist in dieser Reihenfolge ein erlaubter Vorgang.

Unmögliche Züge (Artikel 7.5.)

Bisher war es so:

Beim dritten unmöglichen Zug desselben Spielers in einer Partie ist diese verloren

(remis, falls kein Mattmaterial beim Gegner mehr vorhanden ist).

Jetzt ist es so:

Beim zweiten unmöglichen Zug desselben Spielers in einer Partie ist diese verloren

(remis, falls kein Mattmaterial beim Gegner mehr vorhanden ist).

Schreibpflicht (Artikel 8.1.)

Bisher war es so:

Spieler, die nicht mitschreiben können, bekommen vom Schiedsrichter einen gewissen

Bedenkzeitbetrag (in der Regel 10 Minuten) abgezogen und ein Assistent soll, wenn

möglich, mitschreiben.

Jetzt ist es so:

Spieler, die aufgrund einer Behinderung nicht mitschreiben können, bekommen

nichts abgezogen, ein Assistent ist allerdings immer noch dringend empfohlen.

Remis reklamieren – aber richtig (Artikel 9.2./9.3.)

Eine Klarstellung:

Ganz korrekt reklamiert man ja Remis aufgrund 3-maliger Stellungswiederholung oder

der 50-Züge-Regel, indem man, wenn man am Zug ist und die Remisstellung

herstellen kann, den Zug aufschreibt, aber nicht ausführt, den Schiedsrichter holt und

reklamiert. Hat der Gegner die Remisstellung hergestellt, reicht die einfache

Reklamation beim Schiedsrichter.

Nun wurde klargestellt, dass der aufgeschriebene Zug nicht mehr geändert werden

kann (d.h. bei einer falschen Reklamation muss der aufgeschriebene Zug ausgeführt

werden!).

Hilfsmittel (HANDY) (Artikel 11.3.)

Bisher war es so:

Handys und andere Kommunikationsmittel sind im Turniersaal strikt verboten, sofern

sie nicht komplett ausgeschaltet sind. Verursacht ein solches Gerät ein Geräusch, ist

die Partie sofort verloren! Hierbei hatte der Schiedsrichter keinen Ermessensspielraum!

Nun ist es so:

Hier die FIDE-Regel Artikel 11.3. Punkt b.

Während des Spiels ist es einem Spieler verboten, ein Mobiltelefon und/oder ein

anderes elektronisches Kommunikationsmittel im Turnierareal bei sich zu haben.

Wenn es offenbar ist, dass ein Spieler ein solches Gerät in das Turnierareal gebracht

hat, verliert er die Partie. Der Gegner gewinnt die Partie.

Das Turnierreglement kann eine andere, weniger strenge Bestrafung vorsehen.

Der Schiedsrichter kann von einem Spieler verlangen, dass dieser in einem

abgesonderten Bereich die Untersuchung seiner Kleidung, seiner Gepäckstücke oder

anderer Gegenstände zulässt. Der Schiedsrichter oder eine von ihm beauftragte

Person darf den Spieler untersuchen, wobei der Untersuchende das gleiche

Geschlecht wie der zu Untersuchende haben muss. Verweigert ein Spieler die

Erfüllung dieser Pflichten, hat der Schiedsrichter Maßnahmen gemäß Artikel 12.9. zu

ergreifen

Wichtig: Bei Turnieren des ÖSB (und damit auch des NÖSV) sind Handys erlaubt, müssen aber ausgeschaltet sein (also wie bisher) – wenn anders, wird das in der Ausschreibung angeführt.

Quickplay-Finish nicht mehr möglich.

Bisher war es so:

Spieler durften außer im Blitzschach und bei 30s oder mehr Zuschlag pro Zug bei

einer Zeit von weniger als 2min am Ende der Partie reklamieren. Der Schiedsrichter

hatte dann die Möglichkeit, die Partie sofort remis zu geben, weiterspielen zu lassen

und die Entscheidung zu vertagen oder den Antrag sofort abzulehnen.

Ein Einspruch gegen die Entscheidung des Schiedsrichters war unzulässig!

Jetzt ist es so:

Das Quickplay-Finish, das eigentlich "Endspurtphase" heißt, findet man nun im

Anhang G (früher im Artikel 10.2.). In der Turnierausschreibung ist anzuführen, ob dieser Anhang G Gültigkeit hat oder nicht.

Hier nun gleich der aktuelle Stand der FIDE-Reglen:

G. Endspurtphase

G.1

Die "Endspurtphase" ist die Phase in einer Partie, in der alle verbleibenden Züge in einer

begrenzten Zeit abgeschlossen werden müssen.

G.2

Vor dem Beginn eines Turniers wird angesagt, ob dieser Anhang gilt oder nicht.

G.3

Der Anhang gilt nur für Turnierschach und Schnellschach ohne Zeitinkrement und nicht für

Blitzschach.

G.4

Wenn der Spieler, der am Zug ist, weniger als zwei Minuten Restbedenkzeit hat, darf er

beantragen, dass, wenn es möglich ist, der Zeitmodus für beide Spieler gewechselt wird,

indem beiden Spielern eine Zusatzbedenkzeit gemäß dem Aufschub-Modus oder dem Fischer-Modus von fünf Sekunden eingeräumt wird. Dies gilt als Remisangebot. Wenn dieses Angebot abgelehnt wird und der Schiedsrichter dem Antrag zustimmt, wird die Schachuhr entsprechend auf den neuen Modus eingestellt. Der Gegner erhält eine Zeitgutschrift von zwei Minuten und die Partie wird fortgesetzt.

G5

Wenn Artikel G.4 nicht angewandt wird, und der Spieler, der am Zug ist, weniger als zwei Minuten Restbedenkzeit hat, darf er Remis beantragen, bevor seine Klappe gefallen ist. Er ruft den Schiedsrichter und darf seine Uhr anhalten (siehe Artikel 6.12.b). Er kann den Antrag damit begründen, dass die Partie mit normalen Mitteln nicht zu gewinnen sei oder dass der Gegner keine Anstrengungen unternehme, die Partie mit normalen Mitteln zu gewinnen.

a) Falls der Schiedsrichter darin übereinstimmt, dass die Partie mit normalen Mitteln nicht zu gewinnen ist, oder der Gegner keine Anstrengungen unternommen hat, die Partie mit normalen Mitteln zu gewinnen, erklärt er die Partie für remis. Andernfalls schiebt er seine Entscheidung hinaus oder lehnt den Antrag ab.

b) Falls der Schiedsrichter seine Entscheidung hinausschiebt, dürfen dem Gegner zwei zusätzliche Minuten zugesprochen werden und die Partie wird fortgesetzt, wenn möglich im Beisein des Schiedsrichters. Später während der Partie oder so schnell wie möglich, nachdem eines der beiden Fallblättchen gefallen ist, bestimmt der Schiedsrichter das Spielergebnis. Er muss die Partie für remis erklären, falls er zu der Überzeugung gekommen ist, dass die Partie für den Gegner des Spielers, dessen Blättchen gefallen ist, mit

normalen Mitteln nicht zu gewinnen ist oder dieser keine genügenden Anstrengungen unternommen hat, die Partie mit normalen Mitteln zu gewinnen.

c) Falls der Schiedsrichter den Antrag abgelehnt hat, werden dem Gegner zwei zusätzliche Minuten Bedenkzeit zugesprochen.

G.6

Punkt G6 behandelt Quickplay-Finish ohne Anwesenheit eines Schiedsrichters.

Das ist nun direkt im Anhang G enthalten (das war früher nicht so, es war festgelegt im

Anhang D!).
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Ad 7. Bericht der Viertelspräsidenten-Weinviertel
Der Spielbetrieb (Mannschaftsmeisterschaft) wurde – mit Liga und 3 Klassen – bei der Weinviertler Gruppensitzung ausgelost und startete am 19. September:

Eckdaten: 15 Vereine stellen 31 Mannschaften (1 mehr als im Vorjahr, 6 in der LIGA, 10 in der 1.Klasse, 8 in der 2.Klasse und 7 in der 3.Klasse), damit die größte Anzahl alles NÖ-Viertel. Die Auslosungen und Ergebnisse der 1.Runde befinden sich bereits auf chess-results. Die Weinviertler SchülerLiga (bis JG 2000) wird wieder als Turnier nach Schweizer System (Einzelturnier mit händischer Wertung von 4er Teams) an 3 Spieltagen mit 9 Runden ab 22. Nov 2014, durchgeführt. Bedenkzeit weiterhin 60min/Spieler, daher weiterhin Elowertung in der vor 3 Jahren durch den ÖSB beschlossenen modifizierten Elowertung für "Einsteiger" in U14-Turnieren. Von den erwarteten 60 Jugendlichen besitzen bereits 41 eine Turnierschach-Elozahl. Die Einstiegsregel hat sich bewährt, der längerfristige Nachwuchs scheint gesichert!

Die Herbstgruppensitzung des Weinviertels fand am 06. Sept. statt. 

Die Schachgruppe Weinviertel hat im Herbst 2013 eine Sammelbestellung von 90 DGT 2010 + entspr. Koffer für 13 Vereine abgewickelt und mit € 20,-/Uhr gestützt. Nach einer einjährigen Eingewöhnungsphase wurde ab dem diesem Spieljahr die Wv LIGA und die 1.Klasse WeinV auf Bedenkzeit mit Zeitzugabe umgestellt. Die LIGA spielt erstmals nur mit 5 Spielern, die internationale Elowertung wurde abgelehnt.

Turnierrückschau: 

27. August: erstmalig (ganztägig) Ferienspiel in Mistelbach (12 kids bis U12)

29.-31. August: Weinv.Schach-Opening in Altlichtenwarth: 26 TN mit 5-Runden Schweizer System. Es siegte Andreas Teuber (SV Zwerndorf) mit 4,5 Pt. vor DI Gerald Leitner (Tschaturanga) und Jan Snra (SVK), je 4 Pt.
Turniervorschau: 

20. Oktober 14h: Weinv.Schüler- und Jugend-Einzelmeisterschaft (bis U18, 2x15 min – Eggenburg Hauptplatz/Raiffeisenbank). Das Turnier ist auf 64 TN begrenzt!

22. November 14h: Weinviertler Schülerliga – Runde 1-3 in Wolkersdorf (NöNMS).

06. Dezember 15h: Nikoloturnier (2x10 min – Wetzelsdorf bei Poysdorf, Gh. Gangl).
Mag. Christian Kindl

e) Technischer Ausschuss 

keine Aktivitäten

j) Beglaubigungsausschuss: 

keine Aktivitäten
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Bericht Mostviertel:

Meisterschaften sind angelaufen:

 

Mostviertelliga 

1.Rd.19.Sept. 2014:

Amstetten-Loosdorf 4:1

Mostarrichi-Gablitz/Purkersdorf 4:1

Boehlerwerk-Poechlarn 1,5:3,5

 

1. Klasse Mostviertel 

10 Mannschaften 

der Bewerb begann bereits am 11.Sept. 2014.

 

2. Klasse Mostviertel:

1. Runde am 19./20. Sept. 2014

West: 8 Mannschaften

Mitte: 6 Mannschaften.

 

Jugend - und Schuelerliga beginnen erst So 19.Okt. bzw. Sa.8.Nov. 2014.

 

Der Dank gilt an Erich Wurzer fuer das umfangreiche Spielleitermanagement.

 

Der Terminkalender ist voll:

Fr. 3. Okt. 2014, 17:30 HS-Gym Poechlarn

VHS Kurs fuer Anfaenger (Robert Gattermayer)

 

Sa.4.Okt.2014 15h Schuelerturnier Mostviertel

Poechlarn Hotel Moser, Bahnhofsplatz ab Jgg. 1997 (Robert Gattermayer)

 

Mo. 6. Okt bis So. 12. Oktober Sen. LM in Spitz/Donau ab 50 bzw. Wertung ab 65. Es sind bereits mehr als doppelt so viele Teilnehmer (bisher 28) als bei der Sen.Staatsmeisterschaft in St.Veit teilnahmen(Sbg., 12 TN) angemeldet.

Dank an Dipl.Ing. Friedrich Woeber und Herbert Gruszka.

 

Sa. 25. Okt. 2014, 14h 2. Schnellschach Hamersky Gedenkturnier Sieghartskirchen, Kulurpavillon (Michael Felbermayer)

 

Di. 21. Okt. 2014,14:30 bis 17:30 HTL St.Poelten Lehrerfortbildung (Mag. Sonja Hohendanner)

 

So. 26. Okt. 2014, 10h 12. Sieghartskirchner Jugenschachopen ab Jg. 1997 und Semifinale zur Jugend LM 2015, 7 Rd. 20 Min.

Dank an Michael Felbermayer samt Gefolge!

 

Mi. 5. Nov. 2014, 14:30 bis 17:30 HTL St.Poelten

Lehrerfortbildung (Mag. Sonja Hohendanner)

 

Fr.5.Dez.2014, 17h Nikoloschnellturnier Poechlarn, 5 Rd. Hotel Moser, Bahnhofplatz (Robert Gattermayer)

 

Mo.8.Dez.2014, 10h Schnellturnier fuer Vierermannschaften, zugleich Mostviertelcup im Pfarrsaal In Neumarkt/Ybbs (Schachklub Mostarrichi, Gerhard Honauer)

 

2.bis 5. Jan. 2015 Beg. 17h, LM Damen und Herren in Amstetten, Happy 9, Winklarnstr.

(Winfried Wadsack)

 

Presse:

Dank an jene, welche Berichte sogleich an Schach Aktiv weiterleiten!
Ing. Karl Huber ist bemueht, Berichte in NOe Schach zu veroeffentlichen; wenn moeglich eletronisch uebermitteln.

Z.B.: Martin Zwettler - Aushaengeschild; gewinnt Hamerlingturnier in Zwettl vor tschechischer Phalanx.


Bericht Jugend:
 

NÖ-Mannschaft für die Jugendbundesländermeisterschaft von 09.10. bis 12.10.2014 in St.Veit/Glan:

 

U8 : Karner Daniel (Mostarrichi)

U10: Linhart Clemens (Wolkersdorf)

U12: Schmidt Florian (Korneuburg)

U14: Hapala Christoph (Krems)

U16: Högl Emanuel (Sieghartskirchen)

U18: Bauer Thomas (Gars)

U14 M: Riegler Leonie (Gloggnitz)

U18M: Trippold Denise (Baden)

 

Zusätzlich spielen bei den Einzelbewerben mit:

 

U18 M: Panzenböck Sophie (Gloggnitz)

U16 M: Berger Lisa (Sieghartkirchen)

U18 B: Berger Tobias (Sieghartskirchen)

U14 B: Linhart Felix (Wolkersdorf)

U12 B: Faderbauer Noah (Sieghartskirchen)

U10 M: Reitbauer Elena ( Bisamberg)

 

Ich fahre als Betreuer mit.

 

Denise Trippold spielt derzeit bei der Jugend WM in Südafrika - Zwischenstand 4 Punkte aus 7 Partien




Aussendung 14/6 – September 2014

7. NÖ Fernschach-Landesmeisterschaft:  

Martin Pototschnig - Franz Modliba ½:½, FMK Walter Lemberger - Martin Pototschnig ½:½, Martin Pototschnig - Karl Tauscher ½:½, Karl Tauscher - FMK Manfred Moza ½:½, Karl Tauscher - FMK Walter Lemberger 1 :0, FMK Manfred Moza - Michael Holec ½:½, IM Hannes Rada - Mag. Grald Hechl ½:½, Erich Binder - Karl Tauscher ½:½, IM Hannes Rada - Franz Modliba 1 :0, Mag. Gerald Hechl - Michael Holec ½:½, Paul Zapfel - IM Hannes Rada 1 :0, Michael Holec - IM Hannes Rada ½:½, Franz Modliba - Michael Holec ½:½, Michael Holec - Paul Zapfel ½:½.

32. Österreichische Fernschachmeisterschaft:  

FMK Manfred Moza (NÖ) - Herbert Doppelhammer (OÖ) ½:½, IM Hannes Rada (NÖ) - Stefan Hatzl (Stmk) ½:½, IM Hannes Rada (NÖ) - FMK Manfred Moza (NÖ) ½:½, GM Wolfgang Zugrav - FMK Manfred Moza (NÖ) ½:½, Herbert Doppelhammer (OÖ) - IM Hannes Rada (NÖ) ½:½, Gregor Kleiser (Vbg) - FMK Manfred Moza (NÖ) ½:½, FMK Manfred Moza (NÖ) - Christian Martin Huber ½:½, FMK Manfred Moza (NÖ) - IM Dr. Norbert Sommerbauer ½:½.

13. Bundesländermannschaftsmeisterschaft:  

FMK Clemens Berchtold - Wolfgang Liedl (NÖ) 0:1.
Länderkampf gegen Deutschland: 

SIM Herbert Bellmann - SIM Rüdiger Löschnauer ½:½, Karl Tauscher - Harald Pachnicke 1:0, Harald Pachnike - Karl Tauscher 0 :1, Frank Müßig - FMK Walter Lemberger 0 :1.

Zwischenstand 51½ : 44½ für Deutschland.
Länderkampf gegen Finnland: 

Pertti Koskinen - Mag. Gerald Hechl ½:½. 

Zwischenstand 36 : 33 für Österreich. 1 Partie offen.

Länderkampf gegen Schweiz: 

Zwischenstand 38 : 31  für Schweiz. 1 Partie offen.. 
Memorial „Witold Bielecki“ Team Tournament - Finale: 

Martin Pototschnig - Stanislav Kuchyna (Sk) ½:½, Vladimir Vasilyevich Bolenkov (Belarus) - Martin Pototschnig 1 :0.

Memorial “2nd Thor Lovholt Team Tournament Semi-Final 2” 

FMK Manfred Moza – Andrey Garbar (Ukr) 1:0. Mit dieser Partie beendete FMK Moza seine Partien als Sieger auf Brett 1. Herzliche Gratulation!
ICCF Olympiad 20 Preliminaries – Section 04 

SIM Jón Adólf Pálsson (Ice) - SIM Klaus Rogetzer ½:½. Mit dieser Partie beendete SIM Rogetzer seine Partien als Zeitplatzierter auf Brett 2. Herzliche Gratulation!
Fernschach Österreich -  fernschach@chess.at -  SIM Rudolf Hofer
Newsletter, Ausschreibungen,  Ergebnisse,  etc  auf  Homepage: www.chess.at/fernschach

e) Technischer Ausschuss 
Für Bearbeitung im Frühjahr 2015 sind derzeit vorgemerkt:
§ 13-16 – Jugend-LM inkl. Qualifikationsbewerbe
Anpassung an aktuelle Zustände, insbes. U16/U18-Mädchen-Problematik, sowie Qualifikationsbewerbe

§ 6 – Turniere (Turnierausschreibung)
Am 1.7.2014 traten neue FIDE-Regeln in Kraft, die die Mitnahme von Mobiltelefonen in den Spielsaal total verboten. 

Daraufhin hat der OSB am 7.9.2014 seine TuWO (nur für OSB-Bewerbe) wie folgt geändert:
5.2 h. einen Hinweis, dass Mobiltelefone im Turnierareal in Abänderung von FIDE 
§11.3 erlaubt sind, aber abgeschaltet sein müssen.

Dies sollte sowohl in der NÖ-TuWO (für Turniere des NÖSV), als auch in den DF-Bestimmungen der Viertel (lfd. Meisterschaft) baldigst eingefügt werden. Sonstige Turniere sollten sich m.E. am § 6.2 der NÖ-TuWO orientieren und alle dort erwähnten Punkte regeln.

Weitere Themen sind mir derzeit nicht bekannt – hat jemand Vorschläge?

Eloreferat

Top Spieler NÖSV


In der Liste werden die besten niederösterreichischen Spieler nach Elopunkten sortiert von der Eloliste 01.04.2014 aufgelistet.

Meldereferat

Erwähnenswert ist  die gute Zusammenarbeit mit dem Wiener Schachverband (Hr. Gregor Neff). Zusammen konnten wir schon mehrere kleinere Probleme lösen. 

Meldestatistiken


In der Liste werden alle Meldeveränderung nach ihrem Typ aufgelistet.

Aktuell gemeldete Spieler


In der Liste werden alle Meldungen eines Spielers mit einberechnet. Wenn ein Spieler bei zwei NÖSV Vereinen gemeldet ist, ist er in der Statistik zweimal gerechnet
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